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Gegen die Berufsspielermannschaft von
St-Etienne hielt sich in. Bern die Schweizer
Nachwuchs-Elf ganz vorzüglich, wiewohl
die Franzosen technisch besser geschult
sind. Als die «Kadetten» den etwas glück-
lieh errungenen 3 :O-Vorsprung wieder
einbüssten, stellten sie in letzter Minute
mit einem vierten Tor den Sieg sicher. Un-
ser Bild zeigt den französischen Torhüter
im Kampf mit den schussfreudiger Schwei-
zer Stürmern, von denen er viermal be-
zwungen wurde, (ATP)

Neujahrsempfang im Bundeshaus

Schweiz B — St. Etienne 4 : 3

Rechts; Am 7. Januar beging in Bern Henry
Berthold de Fischer, welcher sowohl als Archi-
tekt, wie als Schriftsteller und Diplomat einen
Namen hat, seinen 85. Geburtstag. Der Jubilar
ist Erbauer vieler Villen und Hotels in den
Städten Bern, Zürich, Basel und Freiburg. Er ist
Inhaber des Grosskreuzes des unabhängigen
Malteser-Ordens. (Photopress)

Links: In Genf ist derzeit eine in einer Baracke
untergebrachte Notzahnklinik ausgestellt, die für
das furchtbar zerstörte Le Havre bestimmt ist.
Der' «Secours Dentaire International» wird solche
komplette Einrichtungen nach den Notgebieten
Europas senden. An der Aktion ist die Schweizer
Spende beteiligt. (ATP)

Oben: Am Neujahrsmorgen fand im Bundeshaus Bern der
Empfang des diplomatischen Korps beim neuen Bundespräsidenten .r......
Unser Bild zeigt die stattliche amerikanische Delegation, an der Spitze,
Minister Leland Harrison, gefolgt von seinem Mitarbeiterstab, auf der-

Bundeshaustreppe nach dem Empfang. (Photopress)

Links: Bundespräsident Kobelt erwartet die Gratulanten. Er unterhält
sich mit dem stellvertretenden Chef des Protokolles, Dr. Jean-Pierre
Weber; rechts von ihm die Legationsräte Dr. Karl Th. Stucki und

Edmond de Grenus. (ATP)

Oegsn 6 is Lsruksspielermsnnsckskt von
St-Ltienns kielt sick in Lern die SckvsiTsr
Ksckvucks-Llk gsnT vorTÜglick, vievokl
die Lrsn?,osen tscknisck besser gesckult
sind, áls dis -Ksdettsn- äsn stvss glück-
lick errungengn 3 :0-Vorsprung viedsr
sindüssten, stellten sie in letzter IVlinute
mit einem vierten 3?or den LieZ sicker, bin-
ser Lild Tsißt den krenàiscksn I'orkuter
im Ksmpk mit cisn sckusskreudigsn Sckvei-
?er Stürmern, von denen sr viermsl de-
üvungen vurds,

l^sujsk»vmpssng IM öunctslksuz

îckìvsizi ö — !I. LIlsnns ä: Z

Leckts: à 7, dsnusr begins in Lern Lsnr>
Lertkold äs Liscker, velcker sovokl sis àki-
tskt, vie sis Lckriktstsller und Oiplomst einen
legmen kst, seinen 85, Oeburtstsg, Der dubilsr
ist kll'ii,3uer vieler Villen unâ Botels in clen

Städten Lern, Mrick, Lsssi unci Lreiburg, Lr ist
Inksber des OrosskrsuTes cies unàbkàngigsn
Multsser-Ordens, (Lkotopress)

Links: In Lenk ist derzeit eins in einer Lsrscks
untsrgsbrsckte KotTsknklinik susgestsiit, die tür
dss kurcktbsr Tsrstörte Ls Lsvrs bestimmt ist,
Der -Secours Osntsire Intsrnstionsi» vird soicks
komplette Linricktungen nsck äsn ?7otgebistsn
Luropss ssncien, .^n der Aktion ist die Lckveiüsr
Spende beteiligt, (^,?L)

Oben: ^m kisuiskrsmorgen land im Lundssksus Lern der
Lmpksng cies diplomstiscksn Korps beim neuen Lundssprösidenten
Unser Lild Teigt die ststtiicks gmeriksniscks Oeisgstion, sn der SpitTS^

Minister Lelsnd Lsrrison, gstoigt von seinem IVIitsrbsitsrstsk, suk der-

Lundesksustrsppe nsck dem Lmptsng, (Lkotopress)

Links: Lundespresident Kobsit srvsrtst die Orstuisnten, Lr unterksit
sick mit dem stellvertretenden Lkek des Lrotokolles, Or, dssn-LierrS
^Veber; reekìs von ikrn âie ^eZstionsrâte vr. Karl l'k. Ltuài unö

Ldmond de Orsnus, (/bl'L)



POLITISCHE JKUNDSCHAU
Die Schweiz und die «UNO»

-an- Ohne Schweizer werden die 2000 Delegierten der
«Vereinten, Nationen» demnächst- in London zu tagen he-
ginnen. Es ist möglich, dass die «Neutralen», also wir,
Schwerfen, die Sc/tweiz, die TwrÄei w«d PorZwgraZ, wic/d
«öer /'Yawco-Spantezt eine Eirdad««'/ erAaZZera werde/i, sich
wenigstens vertreten zu lassen oder die Fühlung mit der
neuen Organisation aufzunehmen, im Hinblick darauf, dass
man sie einladen könnte, beizutreten. Für die Kritiker des
ehemaligen Völkerbundes, die nicht weiter denken, na-
mentlich für jene, die genug bekamen von den vielen Re-
den und den noch massenhafteren Akten jenes zerbroche-
nen Gebildes mag es nicht schwer wiegen, dass wir diesmal
nicht mitmachen. Ein sehr bissiger Pessimist meinte sogar,
v ii könnten dabei wenigstens kein Porzellan zerschlagen
wie jene Herren, die uns in Genf die russische Unversöhn-
lichkeit eingebrockt.

Es wird auch heute noch befürchtet, die Russen könn-
ten sich einer Einladung der «Neutralen» widersetzen; da-
»ei würden sie w«s in erster Linie aufs Korn nehmen und

uns abermals mit Franco-Spanien in einen Topf werfen.
as* sie die Türken aus dem Konzert drängen wollen, weil

sie mit ihnen Grenzhändel auszufeehten haben, erhöht
» lese Befürchtungen. Am Ende büssen wir noch dafür,
i ass ein anderer «Neutraler» armenische und georgische
Anwohner hat, die ausserhalb der Sowjetunion leben, und

wei eben Moskau die Formel der «Fernhaltung aller Neu-
tralen» bequem findet.

Immerhin hat de/- eAemaZigre f/wZerstaaZsse/creZä/'
sich vernehmen lassen, wir und die »Schwe-

den würden alle Aussicht haben, anders als bisher behan-
delt zu werden. Er behauptete sogar, es /ä/ttfe« momewZa«
wieder FerAawtZZwwgre« sfaff, mwv ei« Emuerwe/imem zwi-
sc/ie« Mos&era w«d ßer» 2« erzie/e«. Hinter den Aeusserun-
gen des Amerikaners muss freilich auch eine andere Ab-
sieht erkannt werden: Die Anerkennung der Schweiz dient
dem Zweck, Spanien moralisch zu isolieren. Der britische
Aussenminister hat sich geäussert, ein direkter Bruch mit
r ranco würde die Stellung des Diktators im eigenen Lande
stärken. Vermutlich glaubt man in London und Washing-
ton, man könne ihm mehr schaden, wenn die «UNO» sein
Regime gänzlich isoliere und als einziges unwürdig finde,
dem neuen Völkerbunde anzugehören. Man will uns also

Links: Der Leiter der
UNRRA-Massnahmen in
Europa, Generalleutnant
Sir Frederick Morgan
(rechts) hat mit seiner
Aeusserung, es bestehe
eine zentrale Organisa-
tion für die Auswande-
rung der Juden aus Ost-
europa, riesiges Auf-
sehen erregt und dazu
geführt, dass die ge-
samte Judenfrage in
Deutschland eingehend
untersucht wird. (ATP)

«lieb finden», weil dadurch die Bosheit eines andern de-
monstriert wird. Ein Ruhm, auf den man sich nicht viel
einbilden soll! Jedenfalls haben wir festzustellen, dass un-
sere Anerkennung durch Moskau im internationalen diplo-
matischen Spiel so oder so als Karte gelten muss, die zur
gegebenen Zeit ausgespielt wird. London und Washington
haben in Moskau punkto Franco etwas versprochen, das sie
nun auf die geschickteste Art einzulösen haben.

Am Bau einer neuen Welt
Man spricht sich Mut zu und wagt, n«cA tfefw MôscAZmss

der MTOjsZerAo«/pre«2 row .1/ösftaw Symptome einer auf-
bauenden Tätigkeit aufzuspüren. Symptome einer Tätig-
keit, die.mcAZ m/r «Zfe w«7c/e Kowftwrrewz wwZer Bnto-
Ze« wiederholt, die vielmehr eine Zusammenarbeit aller
verheissen mag. Denn darin muss das «Neue» ja bestehen:
In der Zusammenarbeit der Grossen unter sich, in einer
Weise, welche auch den Kleinen ihre Lebensluft gewähr-
leistet und ihnen erlaubt, ebenfalls mitzuarbeiten. Es
zeugt von einem «alten Denken», wenn wir annehmen, die
Amerikaner wollten nun einfach alle andern Länder der
Welt zu «ihren Absatzgebieten» degradieren, wollten die
andern so viel wie nur möglich von diesen Märkten ver-

Die amerikanische Delegation an der am 10. Januar in London be-
ginnenden ersten Tagung der Vereinten Nationen (United Nations
Organisation) hat die Reise an Bord der «Queen Elisabeth» von Neu-
york nach London unternommen. Von links nach rechts: Senator Tom
Connally (Texas), Senator Arthur H. Vandenberg (Michigan), Ex-
Aussenminister Edward R. Stettinius und Frau Witwe Franklin

D. Roosevelt. (ATP)

Rechts: Erste Tagung
der Vereinten Nationen
in der Central Hall,
Westminster, London.
Die Blicke der ganzen
Welt sind nach London
gerichtet, wo die Ver-
treter von 51 Nationen,
insgesamt rund 2000 De-
legierte und Sekretäre,
vom 10. Januar an zur
ersten Generaluersamm-
lung der UNO, also der
Vereinten Nationen, zu-
sammentreten. (ATP)

Die 8âwà uncl <lie «DIVO >

-an- Rbucz Lâwoi^or wordou dio 2000 Rologiorteu dor
« Voroiutou. Ratioucui» domuääst in Roudou xn tagen l>o-
ginnen. Rs ist mögliä, dass di«z «Routralon», also wir,
bcàôcke??, à 8c/êweis, ckie Rür/cec »,»«/ /Vorkuc/uk, m/c/îk
ads?- 7>a?too-^MM6rt eàe Làkaàmp 6//«a/ten vce/rken, siâ
wenigstens vertreten ^u. lassen oder «lie Rülilcing mit der
neuen Organisation auknunebmen, im Rinbliâ darauk, class
man sie einladen könnte, beinutreten. Rür die Kritiker des
âemaligen Völkerbundes, «lie niât weiter denken, u«-
mentliâ kür jene, die genug bekamen von den vielen Re-
den und clen nook massenbakteren /Vkten jenes xerbroebe-
nen Rebildes mag es niât sâwer wiegen, «lass wir cliesinal
niât initmaâen. Kin sekr bissiger Ressimist meinte sogar,wb könnten dabei wenigstens kein Rorscellan ^ersâlagen
wie jene Herren, clie uns in Renk «lie russisâe Rnversökn-
liâkeit eingebroekt.

Rs wird aueb keute noâ beturâtet, clie Russen könn-
ten siâ einer Kinladung «ler «Keutralen» widersetzen; cla-
»ü wür«len sie uns in erster Rinie auks Ruin nebmen uncl

uns abermals mit Kraneo-Lpanien in einen Ropk werken.
as^ sie clie 1'ürken aus «lem Kon/ert drängen wollen, weil

sie mit ilinen Oren^bändel aus^ukeâten bab«zn, erböbt
c iese Lekürebtungen. ài Knde küssen wir noâ «lakür,
« ass ein anclerer «Reutraler» arinenisäe uncl georgisâe
nnwobner bat, äie ausserbalb «ler Lowjetunion leben, unà

(à'!i No8l(âu (jiii; Formel âvr «^vi'àîlltililL? îìllei' I>s6U-
tralen» !>eczueui kinàet.

lmmerliin bat c7e/° e/n?ina/«A«? 7/n5er«kacàsàrekâr
8ieìi VSilivümeil wir unâ âie Kelìws-

< eu würden ulle ^.ussieüt. üudvü, nnders à disüer deüan-
âelt ?u werden. k r bâauptete sogar, es /àc/«?n /no?n«znk«n
àecker Rsr/i«ntàn«/en «m ei» L/nverns/?me^
«âe» Uosàtt «M Rern s« e^sie/e»«. Hinter clen ^.eusserun-
gen cles Amerikaners muss kreiliâ auâ eine anàere ál>-
Siebt erkannt werden: Rie Anerkennung àer Lâweizc client
àem Zweâ, Spanien niuraliseli /.u isolieren. I)er l>ritisâe
àssenminister bat «iâ geäussert, ein direkter lîruâ mit
r raneo würdv die 8w1Iun^ dv8 DiktiìtoiL im ui^eu^u I^âuàe
stärken. Vermutliob glaulit man in Rondon unà Wasbing-
kon, nian könne ibm mâr sobaclen, wenn clie «lMR» sein

^âu^lià isoliere und uls einxi^e^ unwürdig t'inde,
àem neuen Vôlkerliiinàe an^ugebvren. Nan will uns also

lánksc Osr weiter <isr
itidlIìlì^-IVlsssngkmsn in
kiurops, Qsnsrsllsutnsnt
Sir ^reâsrick v/lorZsn
(rscNìs) Nsì init seiner
Xeusssrung, es kestsNs
sine centrale OrZaniss-
tien kür âis ^.uswsnàs-
rung âer üuclsn sus Ost-
europs, riesiges /Vuk-
seksn erregt uncl üsr.u
gsküürt. àsss âis gs-
ssmte üuüsnkrsge in
OsutscNisnü singskenà
untersuekt wirà.

<àieb kinàen», weil àaàurâ clie Losbeit eines anàern àe-
monstriert wirà. Rin Rubm, auk àen man siâ niât viel
einbilden «oll! àeàenkalls babon wir kest^ustellen, àass un-
sere Anerkennung àurob Noskau im internationalen cliplo-
matisâen 8piel so oder so als Karte gelten muss, die ?mr
gegebenen Zeit ausgespielt wird. Rvndon und Wasbington
baden in Moskau punktnkranoo etwas versproâen, dus sie
nun auk die gesobiekteste k^rt einzulösen kaben.

Vi» Ilnil oint i' nenen Welt
Man spriât sieb Mut «u und wagt, »ae^ Äem Mdse/àss

cker MiK/«ker/co»/ere»s no,« il/osàu szcmptome einer auk-
bauenden Tätigkeit aukuspüreu. Symptome einer Rätig-
keit, «lie à/?t »„r /en«? rà «??à Ko»/cu? re»e «àr Kiva-
ke» wiederbolt, die vielmär eine Zusammenarbeit aller
verbeissen mag. Renn darin muss das «Reue» ja besteben:
In der Zusammenarbeit der Rrossen unter sieb, in einer
Weise, welobe auâ clen Kleinen ibre Rebenslukt gewabr-
leistet und ibnen erlaubt, ebenkalls initxciarbeiten. Ks
r.eugt von einem «alten Renken», wenn wir annebmen, die
Amerikaner wollten nun einkaob alle andern Ränder der
Welt nu «ibren ^ksat/gebieten» degradieren, wollten die
andern so viel wie nur möglieb von diesen Märkten ver-

Ois smsriiigrüscüe Delegation sn ctsr am iö. danusr in Oonciou de-
ginnsncZsn ersten Tagung âer Vereinten Nationen (Oniteâ Nations
Organisation) dat die Reise an Lord der -«Zussn Riissbetk» von Neu-
z«orii nseü Oondon unternommen. Von links nseü rscdts: Lenator ?om
Oonnsltz' tl'sxas), Senator /rrtdur H. Vandenbsrg (iVlickigsn), Ox-
iVussenminister Odwsrd R. Ltsttintus und Orsu Viitwe Rranklin

O. Roosevelt. t^'l'R)

Reekts: Lrxte Tagung
der Vereinten Nationen
in der Osntral Rail,
Westminster, Oondon.
Ois klicke der ganzen
Welt sind nsck Oondon
gsricktst, wo dis Vsr-
trstsr von 51 Nationen,
insgesamt rund 2000 Os -

legierte und Sekretärs,
vom 10. danusr an nur
ersten Oeneratnersarnin-
lnns der ONO, also der
Vereinten Nationen, nu-
ssmmsntretsn. (NUR)



Links: In der «Chapelle du
Couvent Notre Dame des
Champs» ist die Tochter von
General de Gaulle, Elisabeth
de Gaulle, mit dem Haupt-
mann Alain de Boissieu ge-
traut worden. Unser Bild zeigt
die glückliche Braut links mit
ihrem soeben angetrauten Gat-
ten und rechts mit ihrem be-
rühmten Vater. (ATP)

Rechts: Nach langen Jahren ist
Edouard Herriot, der Bürger-
meister von Lyon, wieder zum
ersten Male in Genf einge-
troffen, wo er während einer
Reihe von Sessionen Frank-
reich im Völkerbund vertreten
hatte. Doch diesmal kommt er
zu einer Vortragsreise. Unser
Bild: Edouard Herriot trifft
zusammen mit seiner Gattin
mit dem Auto vor dem Vor-
tragssaal in Genf ein.

(Photopress)

drängen und ihnen wohl auch in USA selber nur die Bru-
samen gönnen, die «vomTische des Herrn fallen». Und soll-
ten die Amerikaner selber von solchem Denken beherrscht
werden, dann haben wir nichts Gutes von ihnen zu erwar-
ten. Diesem «alten Denken» entspringt auch die Vorstel-
lung, als ob nun die Amerikaner vor allem die Russen als
«neue Konkurrenten» auf den genannten Märkten zu ftirch-
ten begonnen hätten. Derlei Ueberlegungen grassieren in
sehr vielen Köpfen, vor allem in jenen, die überhaupt nur
dieses «Unterbieten des Konkurrenten» als Absicht der rus-
sischen oder irgendwelcher Wirtschafter verstehen und an-
nehmen. Etwa so, dass sie sagen: Vor dem zweiten Welt-
kriege haben die Japaner alle Welt mit billigen, besser mit
Schleuderwaren überschwemmt. Die Russen werden auf
Grund der schlechten Löhne im «Sowjetparadies» das ja-
panische Beispiel wiederholen.

Es wäre fürchterlich und würde zu keinem andern
Ende als dem dritten Weltkrieg führen, wollten die Russen
es so machen... aber es wäre um nichts besser, wenn es

irgendwelche Nation versuchen wollte. Das «Neue» muss
ja gerade darin bestehen, dass diese Praktiken ein für alle-
mal aufhören. Kern Sfflaf /raww, -ice»» er e/we /VWf/A; der
Zw/cww/f ôefraôew /.rid, «zeAr exporterez» troWe, öZ.v er
importent. Er muss seine Grenzen genau so weit öffnen,
als er die andern geöffnet zu sehen wünscht. Mit andern
Worten: USA muss zwar versuchen, in aller Welt zu lie-
fern, aber im gleichen Masse muss.er den andern erlauben,
nach USA zu liefern und dort wieder zu verdienen, was
sie brauchen, um Amerikas Lieferungen zu bezahlen. Am
folgerichtigsten operiert derjenige Staat, der sich vor-
nimmt, die andern viel liefern zu Zassew, damit sie sich ge-
wissermassen daran gewöhnen, viel liefern zu M/mew, und
der alsdann bei dieser Gewöhnung ansetzt, um sich auch
bei den andern einen Markt zu sichern. Wer liefern kann,
wird kaufen, vor allem, wenn er merkt, dass man ihm im
gegenteiligen Falle das Verkaufen erschweren würde. Von
der rassischen Handelspolitik der jüngsten Zeit weiss man,
dass das russische Aussenhandelskommissariat gerade auf
Importe, ja nicht auf Exporte spekuliert, weil die russische
Wirtschaft den zerstörten Produktionsapparat weiter Ge-
biete erst wieder aufbauen und modernisieren will. Dies
aber nicht, um hernach die Amerikaner zu konkurrenzie-
ren, sondern um endlich dem Lande all das geben zu kön-
nen, wonach seine Völker verlangen. Ist es so weit, kann
sich sein Austausch mit der übrigen Welt wirklich auf ei-
nen «Austausch» beschränken.

Die deutsche Wirtschaft,
die nach dem Urteil der alten «Konkurrenztheoretiker»
von den Alliierten mit Vorbedacht zerstört wurde, damit
ein Rivale auf den Weltmärkten weniger sei, bildet heute,
unter dem Aspekt einer neuen Wirtschaftstheorie die

Sofort nach seiner in Paris er-
folgten Trauung mit seiner
Mitarbeiterin Suzanne Borel,
hat sich der französische Aus-
senminister Georges Bidault
samt Gattin nach Lugano be-
geben, um hier die Flitter-
wochen zu verbringen. (ATP)
Rechts: An Bord des kürzlich
bei Bangui in Französisch-
Westafrika abgestürzten Flug-
zeuges befand sich auch der
ehemalige Kaiser von Annam,
der wie sämtliche übrigen In-
sassen des Verkehrsflugzeuges,
dabei den Tod fand. Dity-Tan,
wie sich der frühere in-
donesische Herrscher nannte,
machte seit 1940 als Freiwil-
liger bei den gaullistischen
Streitkräften die Befreiungs-
feldzüge der französischen
9. Kolonialdivision mit. (ATP)

grosse Sorge aller europäischen und außereuropäischen

Nationen, so weit sie dem Welthandel angeschlossen sind.

Wer damals mit den Nazis und den Nazi-Vorläufern heulte

und jene stupiden Theorien wiederholte, kann heute kon-

statieren, was daran falsch gewesen. Engländer, Ameri-

kaner, Franzosen und alle andern erkennen, dass der

«deutsche Markt» ein Loch im gesamten Austauschsystem
geworden, und dass man von einem-wieder aufgebauten
wirtschaftenden Europa erst wieder sprechen könne, wenn
auch die Deutschen wieder Käufer geworden. Das heisst
aber: wenn sie selber wieder von allen Reparations-
Problemen abgesehen, die vielleicht noch einige interes- J

saute Entwicklungen durchmachen werden... die für die I
Bezahlung der Importe notwendigen Waren herstellen, ex-

in aer- «Lnapeue à
Louvent blotrs Dams âes
Lbsmps» ist âie ?ocbter von
(Zenerai 6s Qauiie, Blisabotb
âe Qauiie, mit âsm Baupt-
manu àlain âe Boissieu ge-
traut worâeu, ttussr Silâ xsigt
âie glücklieke Braut links mil
ikrem soeben angetrauten, Qat-
ten unâ reekts mit ibrem de-
rükmten Vater, (H.1B)

Bsckts: Kacb langen âabrsn ist
Bâousrâ Berriot, àer Bürger-
meistsr von B>on, wisâsr «um
ersten Mâle in Qsnk singe-
trotten, wo sr wâbrsnâ einer
Reibe von Sessionen Brank-
reick im Vöikerbunä vertreten
batts, Ooeb âiesmsl kommt er
«u einer Vortragsrsise, Unser
Biiâ: Bâouarâ ttsrrlot trittt
Zusammen mit seiner Qattin
mit âsm àto vor cìem Vor-
trsgssasi in (Zsnk sin,

(Bkotoprsss)

il rängen unà iknen wokl auok In 118^ selber nur à Rro-
samen gönnen, àie «vom^iseke à Herrn kallen», Dnà soll-
ten àie àvnkaner selber von solekem Dvàn bekerrsokt
weràon, àann kaben wir niebts Du tes von iknen «u erwar
ten. Diesem «alten Denken» entspringt auek âie Vorstei
lung, als ob nun àie Amerikaner vor allem àie Russen à
«neue Konkurrenten» auk âen genannten Märkten «u kürek-
ten begonnen kätten. Derlei Ileberiegungen grassieren in
sebr vielen küpken, vor allem in jenen, àie überbuupt nur
Äieses «Dntsrbieten àes Konkurrenten» als Absiebt âer rus-
siseken oàer irgenàweloker VVirtseilukier versteben unà un-
nebmen. ktwa so, àass sie sagen: Vor àem Zweiten Melt-
Kriege baden àie àapaner alls Melt mit billigen, bosser ml',
Lvdleuâvrvarv» ükersokwemmt. Die Russen weràvu nui
Drunà àer sodleodten Döbve im «Lowjetparaàies» âas ja-
panisobe Leispiel wieàerkoien.

ks wäre kürokterliok unà wûràe «u keinem anàern
Knâe als àem àritten Meltkrieg kükren, wollten àie Russen
es so maoken... aber es wäre um niebts besser, wenn es

irgenàwelebe Kation versunken wollte. Das «keue» muss
ja geraàe àarin desteken, class àiese Rraktiken ein kür alle-
mal aukküren. keà Ll/aak /can», ruen» 6?' eine Ro/iti/c c/er

Zlu/c»»// betreibe» »'///, me/ir ecrpor/isrs» »'o//e». a/,s er
importiert. Kr muss seine Vrsnsvn genau so weit ökknen,
als er àie anâsrn geükknet «u seken wttnsekt, Mit anàern
Morten: D8rV muss «war versuokeu, iu aller Melt«u lie-
kern, aber im gleieken Masse muss.er àen auàern erlaulcen,
naek D8^, «u liekern unà âort wieàsr «u veràienen, was
sis braueken, um Amerikas kiekerungen «u be«aklen, Vm
kolgerioktigsten operiert àsrjenige Ltaat, àer sieb vor-
nimmt, àie anàern viel liekern «u iassen, àamlt sie sink ge-
wissermassen àaran gswüknen, viel liekern «u /cà»e», unà
àer alsâann bei àieser Dewöknung ansetzt, um sielr aueli
bei àen anàern einen Markt «u slekern. Mer liekern kann,
wlrà kauten, vor allem, wenn er merkt, class man ikm im
gegenteiligen kalle àas Verkanten ersekweren wûràe. Von
àer russisoken Ranclelspolitik âer jüngsten /.eit weiss man,
àass àas russisoke Vu.ssenkanàelskommissarial geraàe auk
Importe, ja niekt auk kxporte spekuliert, weil àie russisebe
Mirtsokakt âen «erstörten Rroàuktionsapparat weiter De-
biete erst wieàer ankbauen unà moàernisieren will. Dies
aber niekt, um kernaok àie Amerikaner ?,u konkurren«ie-
ren, sonàsrn um enàliek àem kanàe ail àas gebeu «u kön-
nsn, wonaok sàe Völker verlangen. Ist es so weit, kann
sieb sein àstausek mit àer übrigen Melt wirkiiek ant ei-
nen «àstausek» kesekräuken.

Die cleutseke Mirtsekakt,
àie naek àem klrteil âer alten «konkurren«tkeorstiker»
von àen àiiertsn mit Vorbeàaekt «erstört wurâe, âamit
ein Rivale auk äsn Weltmärkten weniger sei, kilàet keute,
unter àem àpskt einer neuen Mirtsekaktstkeorie àie

Sokorì osob seiner in Baris sr-
tolgtsn ?rsuung mit ssiner
IVIitsrbeitsrin 8u«anne SorsI,
bat sieb âer ttsn«ösisebe às-
senministsr Qsorges Biâsult
samt Qatiin nseb ttugsno be-
geben, um bisr âie Blitter-
wocbsn «u verbringen,
Reekts: án Borâ âss kür«Iick
bei Bangui in Brsn«ösisek-
VVestakriks abgestürzten Biug-
«euges bsisnâ sieb aueb âer
ekemaiige Kaiser von ^nnam,
âer wie sämtlieks übrigen In-
sasssn âes Vsrkskrskiug«sugss,
âabsi âen ?oâ kanâ, Ouj/'/'au,
wie sick âer trübere in-
âonssiscks Ilerrscker nannte,
mackte seit 1940 als Brsiwil-
ügsr bei âen gauilistiscbsn
Streitkrsttsn âie Bskrsiungs-
tslä«ügs âer kran«ösiscksn
9, Kolonislâivision mit.

grosse 8orge alier europäisokon unà aussorouropäisokon

Kationen, so weit sie àem Meltkanclei augeseklossen sinà.

Mer .lam'als mit àen ka«is unà àen Ka«i-Voriäukern keuite
uu«i jene stupiàen Vkeorien wieàerkolte, Kanu keute Kon-

statieren, was àaran kaisok gewesen, kngiänclor, Vmeri-

kaner, kran«osen unà aile anàern erkennen, àass âer

«àentseke Markt» ein book im gesamten àstàeksztàm
geworàen, unà àass man von einem-wieàer aukgebauten
wirtsekaktenàen Knropa erst wieàer spreeken könne, wenn
anek àie Dentseken wieàer käukor gowvràen. Das koisst
aber: wenn sie selber wioàer von allen Reparations-
Problemen abgeseksn, âie viel le lebt nvek elnigo interss- v

sante kntwleklnngon àurokmaoken woràen... àie kür âlo ß

Le«ablung àer Importe notwenàigen Maren berstellen, ox-



portieren und verkaufen können, in England, in USA und
allenthalben.

Sprechen wir von einem «deutschen Wiederaufbau»,
so heisst das, von einer neu angekurbelten Industrie und
Landwirtschaft, die ohne Rüstungsaufträge funktionieren
müssen, um das eigene Land mit einem Maximum an Nah-
rungsmitteln und gewerblichen Produkten zu versehen, die
aber «icAf «w<r das sollen. Die Welt braucht wie ehedem
gewisse Ueberschüsse der deutschen Produktion, muss sie
auch aufnehmen, wenn es für sie wieder einen «Markt
Deutschland» geben soll.

Es wird darum in diesen Tagen eifrig beobachtet und
registriert, was sich seit dem letzten Sommer in den ver-
schiedenen deutschen Zonen wirtschaftlich geändert habe.
Ob die politisch apathisch gewordenen Deutschen ihre
Apathie auch auf die Wirtschaft übertragen haben, oder
ob sie vielleicht wieder, wie schon nach dem letzten ver-
lornen Kriege, «wie wild» wirtschaften und arbeiten, ge-
rade weil sie politisch nichts zu suchen und nichts zu hof-
fen haben'? Nach den furchtbaren Elendsnachrichten, die
uns durch lange Monate verwirrten und zu beweisen schie-
nen, Deutschland sei ein einziges Spital voller Verzweifeln-
der und Sterbender, überrascht man uns heute mit ganz
merkwürdigen Tatsachen. Vor allem aus dem russischen
Gebiete, aber auch aus dem französischen wird berichtet,
dass der «tote Punkt» längst überwunden sei. SacAsera,
B/andewbwvf, TMriwgrew, die drei wichtigsten Provinzen
östlich (1er Elbe, die dem Reiche geblieben, sollen landwirt-
schaftlich bereits wieder einen Zustand erreicht haben, an
den im Spätsommer niemand zu glauben wagte. Falls eine
Normalernte reife, sei die Nahrungsfrage vollkommen ge-
löst. In der Industrie, die völlig für den Inlandbedarf
schaffe, herrsche fieberhafte Produktionstätigkeit, um in
kürzester ï rist all die Kleinigkeit wieder zu beschaffen,
nach welchen man während der «Kanonen- statt Butter-
Zeit» immer hoffnungsloser ausgeschaut. Das aber sei mög-
lieh, weil man tfew «ProfZw/cLow.s/rar/ew» aZZe Fmawzie-

?<wte/7/eorf/we£ habe und damit rechne, dass
ein Land mit aufblühender Geschäftstätigkeit, nicht aber
ein stagnierendes, die Voraussetzung für jede Finanzie-
lung, auch für eine nachträgliche, sei. Und weil man mit
den richtigen Kreditmassnahmen auch die Voraussetzun-
gen schaffe, um gewährte Kredite decken zu können.

Aber die Weltwirtschaft?
Wird sie nicht nach furchtbar «bewährtem Rezept»

ngst vor dieser neu erwachten deutschen Tätigkeit be-
ommen? Werden die von verschiedenen Seiten genann-en «13 000 auf vollen Touren laufenden» Fabriken der

lussischen Zone gleich wie jene der französischen und bald
auch der britischen und amerikanischen nicht schon bald
Nieder zu einem Alpdruck der «weniger fleissigen Völker»
werden? Wie vertrüge sich diese Angst mit dem Plane,
die deutsche Wirtschaft obendrein auf Jahrzehnte hinausit Tributen auf Reparationskonto zu belasten, Kohlen-
Uberschüssen z. B., welche das Reich auf lange Zeit gratis
zu liefern hat? Wie soll man es reimen: Konkurrenzangstund das obendrein «deutsche Lieferungen unter allen Prei-
sen», die man für sich beansprucht, nämlich diese Repara-
tionen?

Nichts kann deutlicher machen, worin der Unterschied
zwischen dem alten und einem künftigen «Wirtschaftsden-
ten» bestehen muss, als eben diese deutschen Gratislie-
erungen, welche niemand zu ängstigen scheinen, obwohl

sie wahrscheinlich noch «billiger» sind als etwa japanische
umpingwaren vor 1930! Ist man nicht mehr wie ehedem

fp u^Tv^ ^ aRes, was der andere produziert und lie-
ertf Die Völker, die vom Reiche Reparationen in der

Milliarden fordern, wollen zunächst na-urucn ihren Bürgern das Zerstörte ersetzen. Wird' es
iei sagen wir uni 1947 nicht schon wieder so weit

sein wie anno 20 in Frankreich, als die Fabrik- und Eisen-
bahnbarone ihr «Wiederaufbaugeschäft» gefährdet sahen
durch deutsche Materiallieferungen, Gratisarbeit von
Kriegsgefangenen und Zahlungen in bar?

Gerade an diesem Punkte wird es sich entscheiden, ob

die we« eiwgresefztaw wferaafioraaZew Orpawe... wir den-
ken an den «Soz/afraf» und den « IE?WscAa/7sra? » die

neu zu erkennenden und zu befolgenden Prinzipien wirk-
lieh auch erkennen und befolgen. 7k Lowdo« ist soeben
zwischen Fra»Amc/f, Fwgdtmd, sieben andern Staaten

ropas and den USA ein Abkommen über die Bildung einer
«internationaien KoAtawAommtssiow» zustande gekommen
und unterzeichnet worden; die Kontrahenten hoffen, Po-
ien, die FscAecAosfoiaa&et, Jwt/ostaiview und Äwsstand
ebenso zum Beitritt zu bewegen. Die Aufgaben der neuen
Kommission können nur für die Zeit des allgemeinen Koh-
lenmangels gedacht sein, also nur für die Jahre, die eine

gerechte Verteilung der Vorräte unter alle Verbraucher
(und das sind alle Länder) erfordern. Was aber wird ge-
schehen, wenn die Förderung wieder eine Höhe erreicht
wie zu jenen Zeiten, da die Liefei'anten froh waren, Ab-
nehmer zu finden? So fragt jeder, der über den Tag hin-
aus denkt und sich vorstellt, was sich nach dem Wieder-
aufbau der «normalen» und «notwendigen» Kohlenpro-
duktion ereignen soll. Hat alsdann eine solche Kommission
auch noch eine Aufgabe und welche? Vielleicht wird sie

vorschreiben, wie viel und wie wenig pro Jahr von jedem
Produzenten gefördert werden dürfe. Möglicherweise geht
aber der Weg zunächst doch über diese «internationale
Bedarfsbestimmung». Nicht nur bei der Kohle, sondern
allenthalben, beim Benzin, beim Kaffee, beim Getreide.
Damit sich wenigsten nicht im Handel von Land zu Land
die Handelsbeschränkungen aus Währungsgründen schäd-
lieh auswirken und der «Bedarf» herabgesetzt werde, ha-
ben ja die MBttertan seinerzeit das IFäArMttpsabAomme«
non Bretton JFooüs getroffen. 34 der «Feremfen iVatio-
nen», die ja nun demnächst in London zur ersten grossen
«UNO-Tagung» ihre Delegierten entsenden, haben das Mb-
Aommen ratifiziert und werden sich also gegenseitig dnrcA
Golddepots in einem internationalen fFäArnngrs/onds die
Fatnten stützen und garantieren. Vielleicht ergänzt einmal
der «Sozialrat» der «UNO» dieses Abkommen, indem er
eine «positive Lohnpolitik» bei allen Mitgliedstaaten emp-
fiehlt!

1942
10. Januar. Japaner rücken rasch gegen Singapore

vor, desgleichen auf den Philippinen, während die
Russen nun zwischen Briansk-Pschew und Leningrad
fast überall in der Offensive stehen.

1943
11. Januar. Während die Russen den Resten der

Armee Paulus in Stalingrad ein Ultimatum stellen,
greift eine neue Russenoffensive vom Kaukasus und
von der Kalmückensteppe her zangenartig gegen den
untern Don vor.

1944
8. Januar. Die russische Offensive im Dnjeprbogen

führt zur Katastrophe der Armee von Manstein. Ki-
rowograd fällt.

11. Januar. Das Bluturteil von Verona gegen Musso-
linis Schwiegersohn Graf Ciano und de Bono voll-
zogen.

1945
5. Januar. Deutsche Verzweiflungsoffensive zurEnt-

setzung von Budapest bricht los.
6. Januar. Moskau hat die polnische Gegenregierung

von Lublin anerkannt.
^
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portîorou unà vorkuukon könnon, ir> vnAlunà, in V81K unà
ullontbulbon.

Lproobon wir von einem «àoutsobon Wioàoruukbuu»,
«o beisst àus, von oinor non unAokurbolton Industrie unà
Vunàwirtsobukt, àio okno küstunAsuuktrÜAo kunktionioron
müssen, um àus oissono vunà mit vinem Nuximum UN kink-
runAsmittoln unà Aoworbliobon Lroàukton x» vsrsebon, à in
ubor mic/il »M à« sollen. Ois Weit bruuobt win «boàem
Aöwisso Iloborsobüsso à6r àoutsobon Lroàuktion, MN88 sie
uuob uuknobmen, wenn os kür si« wioàor sinon «àlurkt
voutsoblunà» Aobon soli.

Vs wirà àurum in àioson 'l'uAon eikriA boobuobtet unà
registriert, was sied soit àom lotxton Kammer ln àon vor-
sobioàonon àoutsobon ^onon wirtsobuktliob goûnàort bubo.
Ob àlo politisob uputbisob gewordenen voutsoben ibro
Wputbîo uuob nul àlo Wirtsobukt übortrugon bubon, oàor
ob si« vielloiobt wioàor, wlo sokon nuob àom lotxton vor-
lornon vriogo, «wio wilà» wirtsobukton unà urboiton, Ko-
ruào woll sis politisob niokts xu suobon unà niobts xu bol-
kon bubon? Uuob àon lurektburon Vlonàsnuebriobten, àio
uns àurob lungo Nonuto vorwirrton unà xu bowoison sobio-
non, voutsoblunà soi oin oinxiggz Kpitul voiler Vorxwoikoln-
àor unà Ktorkonàor, üborrusobt mun uns bouts mit gunx
merkwürdigen Lutsuobon. Vor ullom aus àom russisobsn
Oobioto, ubor uueb uus àom krunxösisobon wirà boriobtot,
àuss àor «toto Lunkt» längst ûborwunàon soi. Kacàm,
R/anàmàurA, ?7türimyem, àio àroi wiobtigston Lrovinxon
östliob ilor VIbv, àio àom Loiobo gobliobon, sollen lunàwirt-
sobuktliob bereits wioàor sinon Xustunà orroiobt bubon, un
àon im Kpätsommor niomunà xu gluubon wugto. Lulls oins
Harmulornts roiko, soi àio blubrungskrugs vollkommen go-
löst. In àor Inàustrio, àio völlig kür àon Inlunàboàurk
sobukko, borrsobo kioborbukto ro à»kt îonstütigkoit, um in
Kürxostor I rist ull àio Xloinigkoit wioàor xu bosobulkon,
nuob wolobon mun wûbronà àor «Xunonon- stutt Lutter-
^oit» immor bokknungsìosor uusgosobuut. vus ubor soi mög-
liok, woil mun à» «Lroà/cáioms/raAem» alls Limamsis-
raaA«/raAS7î anlsrAsoràst bube unà âumit roobno, àuss
oin vuncl init uukblûbonàor (losobüktstütigkoit, niobt ubor
oin stuguioronàos, àio Voruussotxung kür joào Linunxio-
iung, uuob kür oins nuobtrügliobo, soi. vnà woil mun mit
àon riobtlgon vroàitmussnubmon uuob àio Voruussotxun-
ssen sobukko, um gowübrto Kredite àookon xu können.

^.bsr àio W o l t w i r t s o b u k t?
Wirà sis niobt nuob kurobtbur «bowäbrtom Loxept»

ngst vor àiosor nou orwuobton àoutsobon Lütigkeit bo-
oinmsn? Woràon àio von vorsobioàonon 8oiton gonunn-on «13 000 uuk vallon 'Lauren luukonàon» Lubrikon àor

lussisokon Xvno gloiob wie jene àor krunxösisobon unà bulà
uuob àor britisoben unà umorikunisobon niobt sobon bulà
wioàor xu einsm ^Ipàruok àor «wonigor kloissigon Völker»
Woràon? Wie vortrüge siok àioso bVngst mit àom Lluno,
àio àoutsobo Wirtsobukt abonàrsin uuk .lubrxobnto binuus
Mit Tributen uuk Lepurutionskanto xu boluston, Koblon-

orsobüsson ^^i^bo àus Loiob uuk lunM 2oit Arutis
2u bokorn but? Wlo sali mun os roimsn: lîankurronxunAstunà àus vkonàroîn «àoutsobo viokorun^on unter ullon Lroi-
>on», àio mun kür siob bounspruobt, nümliob àioso Lopuru-
tn)non?

Hiobts kunn àoutliobor muokon. worin àor Ilntorsobioà
^isobon àom ulton unà oinom künktisson «Wirtsobuktsàon-
<on» bostobon muss, uls «kon àioso àoutsobon Vrutislio-
oruiisson, woloko niomunà xu ânAstixon soboinon, vbwobl

»>0 vubrsoboinliok noob «billixor» zinà uls etwu ^upunlsobo
umpuiAwuron var 1930! 1st mun niobt mobr wio oboàom

ko
uuk ullos, wus àor unàoro proàuxiort unà lio-tt? vie Völker, àio vam Loiobo Lopurutionon in àor

Ailliuràon karàorn, wallon xunüokst nu-
^uliiob ibron LUrZorn àus verstörte orsotxon. Wirà os

MI SAA'on wir um 1947 niobt soban wioàor 80 woit

soin wio unno 20 in Lrunkroiob, als àio l'adrik- unà vison-
bubnburono ibr «WioàoruukbuuAosobûkt» »okûbrâot suben
àurob àoutsobo UutoriulliokorunAon, Orutisurboit von
Ivrio°kSAokuu^onon unà Xublunxvn in bur?

òoruào un àiosom Lunkto wirà os siob ontsoboiàon, ab

clie ne« sà/Molzlon /»loraal/analon Organe... wir àon-
kon un àon «8oàlral» unà àon «Wi<rlso/ia/lxral» àio

nou xu erkonnonàon unà xu bokolssonàon Lrinxipion wirk-
bob uuob orkennon unà bokolAsn. à />aralon ist soeben
xwisobon slobe/i amàrn 8laalem à-
ro^as àr/ l/8^4 ein Abkommen über àio LilâunK einer
«mleraaliaaalon Xo/îleKlcommî«sla»» xustunào Ankommen
unà untorxoiobnot woràon; àio Xontrubonton bokkon, Lo-
le??, clie Lsâoo/wsloxaaài, ./»</o«laa)ien unà Kussla??cl
okonso xum Loitritt xu bowsAon. vie àkAubon àor neuen
Kommission können nur kür àio Xoit àos ullssomoinon Xob-
loumunAols Akàuobt soin, ulso nur kür àio àubro, àio oino

Aoroobto VortoilunA àor Vorrüto unter ullo Vorbruuobor
(unà àus sinà ullo kûnàor) orkorâorn. Wus ubor wirà A0-
sobobon, wenn àio vûrâorunA wioàor eine Höbe orroiobt
wie xu jonon leiten, àu àio làokoi'unton krob wuron, Wb-

nokmsr xu kinàon? 80 krusst joàsr, àor über àon LuA bin-
uus àonkt unà siob vorstellt, wus siob nuob àom Wioàor-
uukbuu àor «normulen» unà «notwonàiAon» voblonpro-
àuktion oroiAnon soll. Hut ulsàunn oins solobo Commission
uuob noob eine àkAubo unà wolebo? Vielloiobt wirà sio

vorsobroibon, wio viol unà wio woniA pro àubr von zoàom
Lroàuxonton Aokôràert woràon àûrko. NöAlioborwoiso Aobt
ubor àor WoA xunüobst àoob über àioso «intornutionulo
LoàurksbostimmunA». >liobt nur bei àor Xoblo, sonâorn
sllontbulbon, beim Lonxin, beim Xukkoo, beim (lotroiào.
Vumit siob wenigsten niobt im llunàol von vunà xu vunà
àio LunàolsbosobrûnkunAon uus WûbrunASArûnàon sobûà-
liob auswirken unà àor «Loàurk» borubAosotxt worâo, bu-
don ^u àie ^lliàle/î seimersell à» IkäärunA^ad/rommem
vom örellom lkooâ ASlro^em. 34 cl«?- «lVeremlem lVallo-
mem», àio pi nun àomnâobst in vonàon xur ersten Arosson
«IMÔ-'LuAunA» ibro voloAiorton ontsonàon, bubon cla«
lrommem rali/làrl unà woràon siob ulso ASAonsoiìiA àrâ
OoAàxols im eimem imlermaliomàm IVä/ummAs/omcl« clie

Lalàm slàem unà Auruntioron. Vielloiobt orZknxt oinmul
àor «Loxiulrut» àor «VblO» àiosos Abkommen, inàom or
oino «positive kabnpoliìik» bei ullon NitAlioàstuuton omp-
kioblt!

1942
10. dammar. 4gx>uner rücken rssck gegen Singapore

vor, cZsLglsicben suk äsn ?küippinsn, wüNrsnü die
Russen nun xwisebsn Rriunsk-Rsckew und Leningrad
kssì überall In der Oktsnslve sieben.

1S4Z
ZI. 7amuar. tVsbrsnd die Russen den Resisn der

âmes Rsulus In Stalingrad ein Ultimatum stellen,
greitt eins neue Russsnokkensivs vom Raukasus und
von der Ralmüekenstepps bsr xangensrtig gegen den
untern Don vor.

1944
8. Januar. Oie russiseke OKensive im Onisprbogsn

kükrt xur Ratastropks der Z^rmes von IVlanstein. Ri-
rov/ograd ksllt.

11. ^amnar. Oas Lluturteii von Verona gegen IVlusso-
linis Scbwisgersobn Qraf Liano und de Sono voll-

1945
Z. dannar. Dsutscbe Vsrxwsiklungsokksnsive xur Rnt-

sstxung von Sudspest bricbt los.
6. dannar. Moskau bat die polniscbe Llsgenregierung

von Rublin anerkannt.
^

35


	Politische Rundschau

